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(Jo. 400.) Verordnung wegen des Königlichen Titels und Wappens. Vom gten Ja⸗ 
2 en car 18 Nele 5 ö i 5 
6 Wie Fiiedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig von 
| VEIT EERT SCPEHBERIVEE TREE ET TEE 
J Nachdem die goͤttliche Vorſehung Uns und Unſern Bundesgenoſſen in 
dem großen Kampf fuͤr Unabhaͤngigkeit und Recht, den Sieg verliehen hat 
| und Wir und Unfere Monarchie unter dem Schutze derſelben, der Seegnun⸗ 
gen des Friedens genießen, iſt es nothwendig geworden, nach den veraͤnder⸗ 
ten Verhäaͤltniſſen in Abficht auf Unſern Königlichen Titel und Unſer Wappen, 
| anderweite Beſtunmungen zu treffen. e e, u Inst 
4 , Wir verordnen daher hiermit, daß von jetzt an in Zukunft ein größerer, 
4 mittlerer und kuͤrzerer Titel, und ein größeres, mittleres und kleineres Wap⸗ 
f pen, nach Maaßgabe der, durch die gegenwaͤrtige Verordnung, beſtimmten 
Faͤlle, geführet werden ſoll. 1 U 
5 Wir fügen derſelben in der Anlage Lit. A. den groͤßeren, mittleren 
g 8 und kuͤrzeren Titel, und in der Anlage Lit. B. das groͤßere, mittlere und 
kleinere Wappen im Schema, fo wie unter Lit. O. die Beſchreibung dieſer 
C. Wappen bei, nicht minder unter Lit. D. ein Reglement über die Anwendung 
. des größeren, mittleren und kuͤrzeren Königlichen Titels und des größeren, 
> mittleren und kleineren Koͤniglichen Wappens. 
Wir befehlen hierdurch „daß, von jetzt an, dieſe Unſere Königliche 
Verordnung in Kraft treten, überall genau nach ihrem und ihrer vier Anlagen 
ganzem Inhalt befolgt, und der Sammlung der Geſetze einverleibt werden ſoll. 
= Urkundlich, unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beige⸗ 
A drucktem Königlichen Inſiegel, ausgefertiget, und gegeben zu Berlin am gten 
Ei Januar des Eintauſend achthundert und ſiebenzehnten Jahres und Unſerer 
4 Königlichen Regierung im zwanzigſten Jahre. . 
| (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
BE C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 
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(Ausgegeben zu Berlin, den Löten Februar 18170 


„Lit. A. 


18 Titel. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von N 
Markgraf zu Brandenburg, ſouverainer und oberſter Herzog von Schleften 
wie auch der Grafſchaft Glatz, Großherzog vom Niederrhein und von Poſen, 
Herzog zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, in Geldern, zu Magdeburg, 
Eleve, Juͤlich, Berg, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu 
Mecklenburg und Croſſen, Burggraf zu Nuͤrnberg, Landgraf zu Thuͤringen, 
Markgraf der Ober: und Nieder⸗Lauſitz, Prinz von Oranien, Neufchatel 
und Valengin, Fuͤrſt zu Ruͤgen, Paderborn, Halberſtadt, Muͤnſter, Minden, 
Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Moers, Eichsfeld und Erfurt, 
Graf zu Hohenzollern, gefuͤrſteter Graf zu Henneberg, Graf zu Ruppin, der 
Mark, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin und Lingen, Herr der 
Lande ee ae . und Dion: 


Miktierer Litel. 


Wir Friedrich Wilbelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von Preußen, 
Markgraf zu Brandenburg, ſouverainer uud oberſter Herzog von Schleſien, 
wie auch der Grafſchaft Glatz, Großherzog vom Niederrhein und von Poſen, 

Herzog zu Sachſen, Engern und Weſtphalen, in Geldern, zu Magdeburg, 
Cleve, Juͤlich, Berg, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu 
Mecklenburg und Croſſen, Burggraf zu Nurnberg, Landgraf zu Thüringen, 
Markgraf der Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz, Prinz von Oranien, Neufchatel und 
Valengin, Graf zu Hohenzollern ꝛc. 


Küfzeter ii; . 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. x. 
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Preußen. 


Lit. G. 
Beſchreibung 


des 
Koͤniglich-Preußiſchen größeren 5 


Es beſtehet aus vier Mienen und aus den acht und vierzig Fel⸗ 
dern des Hauptſchildes. 

2 Das erſte und oberſte Mittelſchild iſt oben mit der Königlichen Krone 

gezieret, und hat im filbernen Felde den Koͤniglich⸗Preutziſchen ſchwarzen 

Abler mit der Königlichen Krone auf dem Haupt, goldenen Kleeſtengeln auf 

den Fluͤgeln, dem goldenen Namenszuge F. R. auf der Bruſt, goldenem 

Schnabel, goldenen Klauen, rother Zunge, in der rechten Klaue den goldenen 

Zepter, auf deſſen oberen Spitze ein ſchwarzer Adler, und in der linken Klaue 

den blau und goldenen Reichsapfel. Wegen des Koͤnigreichs Preußen. 

: Das zweite Mittelſchild hat im ſilbernen Felde einen rothen Adler mit 
goldenen Kleeſtengeln auf den Fluͤgeln, goldenem Schnabel und golbenen 
Krallen; wegen der Mark Brandenburg. 5 

f Das drttte Mittelſchild hat im goldenen Felde, welches eine Einfaſſung 

von abwechſelnd roth und ſilbernen Vierecken hat, einen ſchwarzen, rothge⸗ 

kroͤnten Loͤwen; wegen des Burggrafthums Nurnberg. 

Das vierte Mittelſchild iſt von Silber und ſchwarz BETEN, ſo daß 
das erſte Viertheil ſilbern iſt; wegen Hohenzollern. 

Die acht und vierzig Felder des Hauptſchildes, ſind nach der Folge⸗ 
ordnung des Schema folgende: 

1) Wegen Schleſien. Im goldenen Felde ein ſchwarzer gekroͤnter Adler 
mit goldenem Schnabel, goldenen Krallen, mit einem ſilbernen halben 
Mond auf der Bruſt, deſſen Spitzen aufwaͤrts nach den Fluͤgeln hin 

gehen, und zwiſchen welchen Spitzen ein ſilbernes Kreuz ſich befindet. 

2) Wegen des Großherzogthums Niederrhein. Im ſilbernen Felde der 

* Königlich Preußiſche Adler mit einem Schilde auf der Bruſt, in deſſen 

gruͤnem Felde ein ſilberner Strohm iſt. Ueber dieſem Schilde auf der 
Bruſt iſt die großherzogliche Krone. Der ſilberne Strohm fließet ſchraͤg 
durch das gruͤne Feld des Schildes. 23 

3) Wegen des Großherzogthums Poſen. Im ſilbernen Felde der Koͤnig⸗ 
lich⸗Preußiſche ſchwarze Adler mit einem Schilde auf der Bruſt, in 

deſſen rothem Felde ein weißer Adler mit goldenem Schnabel und golde⸗ 
nen Krallen ſich befindet. Ueber dieſem Schilde auf der Bruſt iſt die 
Großherzogliche Krone. i 3 

= 4) Wegen 


zZ... 


4) Wegen des Herzogthums Sachſen. Im von ſchwarz und Gold zehnmal 
quer geſtreiften Felde ein ſchraͤg rechts gelegter grüner Rautenkranz. 
5) Wegen des Herzogthums Engern. Im ſilbernen Felde drei rothe 
Schroͤterhoͤrner. 8 f 
6) Wegen des Herzogthums Weſtphalen. Im rothen Felde ein ſpringen⸗ 
des ſilbernes Roß. 
7) Wegen Geldern. Ein goldener ſpringender Löwe im blauen Felde. 
8) Wegen Magdeburg. Ein von roth und ſilber quer getheiltes Feld, 
deſſen rothe Halfte oben iſt. 5 5 
9). Wegen Cleve. Im rothen Felde ein ſilbernes Schildlein, aus welchem 
acht goldene Lilienftäbe in Form eines gewöhnlichen und Andreas ⸗Kreu⸗ 
zes hervorgehen. = z rear 
10), Wegen Juͤlich. Im goldenen Felde ein ſchwarzer Löwe. 55 
1 Ze Berg. Im filbernen Felde ein rother Löwe mit einer blauen 
Krone. i RR 
12) Wegen Stettin. Im blauen Felde ein rother gefrönter Greif, 
13) Wegen Pommern. Im ſilbernen Felde ein rother Greif. 5 
14) Wegen Caſſuben. Im goldenen Felde ein ſchwarzer Greif, 
15) Wegen Wenden (Herzogthum). Im ſilbernen Felde ein etlichemal gruͤn 
und roth quer geſtreifter Greif. N = 
16) Wegen Mecklenburg. Im goldenen Felde ein vorwaͤrts gekehrter ab⸗ 
geriſſener ſchwarzer Buͤffelskopf, mit rother Krone, ſilbernen Hoͤrnern 
und Ring in der Naſe. E 


17) Wegen Croſſen. Im goldenen Felde ein ſchwarzer Adler f Goldenen 
Schnabel und goldenen Krallen, ſilbernen aufſteigenden halben Mond 
er der Bruſt, und in der Höhlung des halben Mondes ein ſilbernes 

reuz. i N 

18) Wegen Thuͤringen. Im blauen Felde ein ſilberner goldgekroͤnter und 
mit vier rothen Querſtreifen bezeichneter Löwe, Er 5 

19) Wegen der Ober⸗Lauſitz. Im blauen Felde eine goldene Zinnenmauer 
mit ſchwarzen Mauerſtrichen. Be Be 

20) Wegen der Nieder-Lauſitz. Im ſilbernen Felde ein rother Stier mit 
einem weißen Bauche. f N 

21) Wegen Oranien und Neufchatel. Dieſes Feld iſt geviertet, und hat 


ein Mittelſchild; im erſten rothen Quartier iſt ein goldener Schraͤgbalken, 


in Hinſicht des Hauſes Chalon. Im zweiten und dritten goldenen iſt ein 
blaues links gekehrtes Jagdhorn mit rothem Band, wegen Oranien. Im 
vierten goldenen ein rother mit drei ſilbernen Sparren beſetzter Pfahl 
wegen Neufchatel. Das Mittelſchildlein hat von Gold und blau ges 
ſchacht, neun Felder, wegen des Herzogthums Genf, 
22) Wegen 


3 
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22) Wegen Ruͤgen. Ein durch eine Querlinie getheilter Schild, in deſſen 
unterer Haͤlfte eine Treppe von fuͤnf Stufen, in der oberſten aber ein 
aufgehender halber gekroͤnter Löwe mit gedoppeltem Schweif. Der Loͤwe 
iſt ſchwarz und hat eine rothe Krone. Er ſtehet im goldenen Felde, die 
fünf Stufen find von Ziegelſteinen im blauen Felde. 

23) Wegen Paderborn. Ein goldenes Kreuz im rothen Felde. 

24) Wegen Halberſtadt. Ein von Silber und roth in die Länge getheiltes 
Feld. Die Hälfte rechts iſt filber, die Hälfte links iſt roth. 

25) Wegen Muͤnſter. Ein goldener Querbalken im blauen Felde. f 

26) Wegen Minden. Im rothen Felde zween in der Form eines Andreas⸗ 
Kreuzes gelegte ſilberne Schluͤſſel. 544 

27) Wegen Camin. Im rothen Felde ein filbernes Anker⸗Kreuz. 

28) Wegen des Fürſtenthums Wenden. Im blauen Felde ein goldener Greif: 

29) Wegen des Fuͤrſtenthums Schwerin. Ein quer getheiltes Feld, oben 

blau mit einem goldenen Greif, unten roth mit ſilberner Einfaſſung. 

30) Wegen Ratzeburg. Im rothen Felde ein ſchwebendes ſilbernes Kreuz. 

31) Wegen Mors. Im goldenen Felde ein ſchwarzer Querbalken. 

32) Wegen Eichsfeld. Im ſilbernen Felde ein rother Adler mit goldenem 

a Schnabel und goldenen Krallen, mit einem ſilbernen Kreuz und Zirkel 

auf der Bruſt. re sn ar ne, 

33) Wegen Erfurth. Im rothen Felde ein ſilberner Zirkel und in dieſem 
ein gewoͤhnliches und ein Andreas⸗Kreuz von Silber. ä 

340 Wegen der Naſſauſchen Lande. Im blauen mit goldenen ſchraͤgen 
Wierecken beſtreueten Schilde ein goldener gekroͤnter Lowe. i 

35) Wegen Henneberg. Im goldenen Felde eine ſchwarze Henne auf einem 
gruͤnen Huͤgel. ” 

36) Wegen Ruppin. Im rothen Felde ein ſilberner Adler. 

37) Wegen der Grafſchaft Mark. Im goldenen Felde ein von roth und 
Silber in drei Reihen geſchachter Querbalken. i nn 

38) Wegen Ravensberg. Im ſilbernen Felde drei rothe Sparren. f 

30) Wegen Hohenstein. Ein von roth und Silber in vier Reihen geſchach⸗ 
tes Feld. 5 N Gl 2”. 215 

40) Wegen Tecklenburg. Im ſilbernen Felde drei rothe Herzen. 655 

41) Wegen der Grafſchaft Schwerin. Im rothen Felde ein aus dem linken 
Schildesrande aus einer ſilbernen Wolke hervorgehender in Silber ge⸗ 
harniſchter Arm, welcher einen goldenen Ring, in dem ein Edelſtein 

gefaßt iſt, in der Hand hält. 5 e en 

42) Wegen Lingen. Im blauen Felde ein goldener Anker. 

43) Wegen Sayn. Im rothen Felde ein aufgerichteter goldener Löwe, mit 
vorwärts gekehrtem Kopf und gedoppeltem Schweif. i 


44) Wegen 
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AD Wegen Roſtock. Im goldenen Felde ein ſchwarzer Buͤffelskopf mit 
rother Krone, ausgeſchlagener rother Zunge und ſilbernen Hoͤrnern. 

45) Wegen Stargard. Ein Feld von roth und Gold quergetheilt, ſo daß 
das Rothe oben iſt. 11 
46) Wegen der Grafichaft Arensberg. Im blauen Felde ein ſilberner Adler. 
47) Wegen der Grafſchaft Barby. Zween goldene gefrönte mit dem Ruͤcken 

gegeneinander gekehrte Fiſche, mit vier goldenen Roſen auf den vier Sei⸗ 
ten begleitet, im blauen Felde. 
48) Wegen der Regalien, ein rothes Feld. 


Beſchreibung 
127 11 des 
Königlich Preußiſchen mittleren Wappens. 
Dieſes ergiebt ſich aus dem Schema, und die Beſchreibungen der ein⸗ 
zelnen Schilde und Felder kommen oben bereits voor. 
1 Beſchreibung 
; des f a 
Koͤniglich-Preußiſchen kleineren Wappens. 
Hiermit verhaͤlt es ſich eben ſo. 
Beſchreibung 
5 Er des f 
Wappenzeltes und der äußeren Verzierungen des 
: Koͤniglich⸗Preußiſchen Wappens. 


Auf dem Schilde ruht ein goldener, offener, mit einem goldenen Preußi⸗ 
ſchen Adler gezierter, roth ausgeſchlagener, mit einer Koͤniglichen Krone be⸗ 


deckter und mit goldenem Kleinod geſchmuͤckter Helm, mit ſchwarz und ſilberner 
Helmdecke. Auf der Krone ruhet der blau und goldene Reichsapfel. Um das 


Schild hängt zunaͤchſt Band und Kreuz des rothen Adlerordens, und in wei⸗ 
terem Umfange Kette und Kreuz des ſchwarzen Ablerordens. Schildhalter 
ſind, zween mit Eichenlaub gekroͤnte, mit dem Geſicht gegen einander ges 
kehrte wilde Maͤnner, welche den einen Arm auf das Schild lehnen, und mit 


dem andern entweder Herkuleskeulen oder Fahnen, und zwar bei der feierlich? 


ſten Darſtellung des Wappens, unter dem Wappenzelt, allezeit Fahnen halten. 


Dieſe Fahnen ſind ſilbern mit goldenen Einfaſſungen, Schnuren und langen 


Spitzen, und nach außen gekehrt. Die Fahne rechter Hand enthaͤlt den oben 
f beſchrie⸗ 


beſchriebenen Koͤniglich⸗Preußiſchen ſchwarzen Adler, die linker Hand den oben 
beſchriebenen Brandenburgiſchen rothen Adler. Das Wappenzelt iſt von außen 
von purpurfarbenem Sammet, worauf wechſelsweiſe ſchwarze Adler und Koͤnig⸗ 
liche Kronen ſich befinden. Inwendig iſt das Wappenzelt mit Hermelin be⸗ 
kleidet. Oben iſt es mit einem goldenen Reife eingefaſſet, welchen Edelſteine 
zieren, und auf welchem viele goldene Adler, vorwaͤrts gekehrt, ſitzen. Der 
mit ſchwarzen Adlern und goldenen Kronen geſtickte Gipfel iſt gleich dem 
Helme mit der Koͤniglichen Krone bedeckt. Ueber derſelben befindet ſich das 
Königlich- Preußifche ſilberne Reichspanier, auf welchem der Koͤniglich-Preu⸗ 
tiſche ſchwarze Adler, eben fo wie im Wappen, zu ſehen iſt. An einem je⸗ 
den Ende der Querſtange iſt eine Königliche Krone und die Querſtange faßt 
mit beiden Fuͤßen ein Königlich » Preußifher ſchwarzer Adler, welcher zum 
Auffluge bereite Fluͤgel hat. Der Fuß des Wappens iſt golden und blau. 
Auf blauem Grunde zeigen ſich auf beiden Seiten goldene vorwaͤrts gekehrte 
Adler und in der Mitte ſtehet mit goldenen deutſchen Buchſtaben der Wahl⸗ 
ſpruch: Gott mit uns. 
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Reglement. 


„über die 


Anwendung des größeren, mittleren und kürzeren Königlichen Titels, und 
des größeren, mittleren und kleineren Koͤniglichen Wappens. © 


Se Königliche Pavillon⸗Inſiegel von fünf bis ſechs und mehr Zollen g 
im Durchmeſſer, mit dem Königlichen ‚größeren vollſtaͤndigen Wappen, mit 
dem Wappenzelt, den Schildhaltern und ihren Fahnen, der Ordenskette und 
der Deviſe: „Gott mit uns“, wird gebraucht Ka; = 


7 


zu feierlichen Verhandlungen und Urkunden in Angelegenheiten des Koͤ⸗ 
nniglichen Hauſes; JJ 
zu Ratifikations⸗ Urkunden von Verträgen mit fremden Mächten; 
zu Standes⸗Erhoͤhungs⸗, Standes-Ertheilungs- und andern Gnaden⸗ 
Diplomen; 
bei eigenhaͤndiger Koͤniglicher Vollziehung, und Anwendung des größeren 
Königlichen Titels. 8 


Eben dieſes vollſtaͤndige größere Koͤnigliche Wappenſchild, aber im 
Durchmeſſer des Inſiegels von drei bis vier Zollen, und ohne Wappenzelt, 
ohne Fahnen, ohne Deviſe, jedoch mit der Koͤniglichen Krone uͤber dem 
Schilde und der Kette des fchwarzen Adler-Ordens und den wilden Männern 
als Schildhaltern, nicht mit Fahnen, ſondern mit Herkuleskeulen, wird ge⸗ 
braucht: bei Geſetzen, Verordnungen, Edikten u. ſ. w., ferner bei minder 
feierlichen, von Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt zu vollziehenden Urkunden, zum 
Beiſpiel, Patenten, bei denen, nach Befinden, der groͤßere, mittlere oder 
kuͤrzere Koͤnigliche Titel anzuwenden iſt. \ 


= III. 

Eben dieſes vollſtaͤndige Koͤnigliche Wappen, jedoch ſo wie es unter No. II 
beſchrieben iſt, in Durchmeſſer des Inſiegels von drei bis vier Zollen, ohne 
Wappenzelt, ohne Fahnen, ohne Deviſe, aber mit Krone, Schildhaltern 
und ihren Herkuleskeulen und mit der Ordenskette, wird auch gebraucht, bei 
Ausfertigungen des Staats rathes, des Staatskanzlers und der Miniſterien, 
nicht minder, aus altem Herkommen bei Ausfertigungen des Kammergerichts 
und des Ober⸗Tribunals. 


IV. Die 


IV. 

Die Ober Praͤſidenten, ferner die Regierungen, die Ober⸗Landesge⸗ 
richte ſollen ein Koͤnigliches Inſiegel haben, an Durchmeſſer und an aͤußerer 
Verzierung mit Krone, Schildhaltern, ihren Herkuleskeulen, Ordenskette, 
ganz ſo wie unter II. und III. beſchrieben iſt. Das e 3 3 
nur die Felder des mittleren Königlichen a en 

Die gf iegel 8 u IT. und IV. erhalten die gewoͤhnlichen ringen 
880 des Koͤniglichen Titels, ſo weit der Raum en - * 

? V 8 

Der Staatsrath, der Staatskanzler und die Miniſterien haben, 0 min⸗ 
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N der hen gewöhnlichen Ausfertigungen, Inſiegel von ein bis anderthalb 


Zollen im Durchmeſſer, worauf das Wappenzelt mit Schildhaltern und Fah⸗ 
nen oder Herkuleskeulen abgebildet iſt, und im Schilde nur der Koͤniglich⸗ 
Preußische Adler des kleinern Se, Area a Se, nn 
bie Srdenskette⸗ 3 


VII. — 3 * ein ARE re 55 8 

Das Kammergericht, das Ober-Tribunal, die Ober. ⸗Praͤſidenten, die 
Regierungen, die Ober⸗-Landesgerichte, haben zu kleineren Inſiegeln von 
einen ſtarken Zoll im Durchmeſſer, bei minder feierlichen gewoͤhnlichen Aus⸗ 
fertigungen das kleinere Koͤnigliche Wappen, nemlich den Schild worin der 
Königlich Preußiſche ſchwarze Adler iſt. Verzierungen dieſer kleineren Sie⸗ 
gel find die Koͤnigliche Krone, die Schildhalter mit den Herkuleskeulen und 
die Ordenskette, aber nicht ein Wappenzelt, noch Deviſe, auch nicht Fahnen. 
Die Umſchrift nennt den Namen der Behoͤrde. 


VIII. 


Da aber die Anfertigung neuer Siegel bei den Ministerien, Ober⸗ 
Praͤſidien und Landes- Kollegien, viel Zeit erfordert, fo werden die neuen 
Sie gel nur allmaͤhlig eingeführt, : 


Zu Ausfertigungen, welche vom Staatskanzler und vom Miniſterio 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten, zu Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Vollzie⸗ 
hung vorgelegt werden, oder welche im Buͤreau des Staatskanzlers oder im 
Miniſterio der auswaͤrtigun Angelegenheiten erfolgen, ſo wie im Kabinet, 
werden a neuen Jyſiegel ſogleich eingefuͤhrt. 

IX. Seine 


EN ERDE: EA — 


IX. i 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig behalten ſich vor, annoch Allerhoͤchſtihre 
Befehle daruͤber zu ertheilen, welche Inſiegel, enthaltend: b4 
1) das vollſtaͤndige Königlich größere Wappen mit Wappenzelt, 
haltern, Fahnen, ir; un II weine 

2) das mittlere, und 

3) das kleinere Koͤnigliche Wappen, 
und mit welchen Verzierungen die beiden letzten, auch in welcher Groͤße alle 
drei zu Allerhoͤchſtihrem Gebrauch, und zum Gebrauch in Hoͤchſtihrem Kabi⸗ 
net, Sie anfertigen laſſen wollen. f ji 11611 


X. 


Im Großherzogthume Poſen ſoll, ſowohl von dem Statthalter als von 
dem Ober⸗Praͤſidenten, von den Regierungen und Ober⸗Landesgerichten das 
Koͤniglich⸗Preußiſche, Großherzoglich⸗Poſenſche Wappen ſo gefuͤhrt werden, 
daß das in der Beilage B. der heutigen Verordnung beſchriebene Wappen⸗ 
ſchild des Großherzogthums Poſen mit der Großherzoglichen Krone auf der 
Bruſt des Koͤniglich⸗Preußiſchen ſchwarzen Adlers ſich befindet, welcher in 
dem ſilbernen Felde des Koͤniglich⸗Preußiſchen, mit der Koͤniglich⸗Preußiſchen 
Krone bedeckten Wappenſchildes iſt. 5 a 


Schild 


